
Wir möchten 
mit Ihnen anstoßen!
Bereits 1990 gründete Dr. Mechthild Upgang ihr Finanzbera-
tungsunternehmen mit dem Schwerpunkt „Finanzberatung von 
Frauen für Frauen“. Im Laufe der folgenden Jahre vergrößerte 
sich das Unternehmen und firmiert seit 2002 als AG.
 
Diesen runden Geburtstag möchten wir gerne am 
26. Oktober 2020 mit Ihnen zusammen feiern! Im 
Universitätsclub Bonn erwarten Sie ab 18 Uhr, spannende 
Vorträge. Für das leibliche Wohl wird auch gesorgt und fünf 
Musikerinnen erfreuen uns mit argentinischem Tango.

Eine persönliche Einladung erhalten Sie im Sommer.
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Vor allem im Alter steigen die Monatsbeiträge in der privaten 
Krankenversicherung und bereiten so manchem schlaflose 
Nächte. Doch das muss nicht sein. 
WennWenn Sie privat krankenversichert sind, könnte es sein, dass es 
günstigere Tarife für Sie gibt. Sie können von Ihrem Kranken-
versicherer verlangen, in andere Tarife wechseln zu dürfen, die 
einen gleichartigen Versicherungsschutz bieten. Dabei werden 
die aus Ihrem jetzigen Vertrag erworbenen Rechte und 
Alterungsrückstellungen angerechnet. Einen solchen Tarif-
wechsel sollten Sie nicht allein durchführen, denn es kommt 

vor, dass Versicherer nicht die günstigste Lösung anbieten. 
Gerne vermitteln wir Ihnen den Kontakt zu einer unab-
hängigenhängigen Versicherungsberatung, die schon lange auf diesem 
Gebiet tätig ist und die Vollkostentarife fast aller Versicherer 
bearbeitet. Die Experten überprüfen Ihre Tarife innerhalb der 
bestehenden Krankenvollversicherung, stellen Ihnen die 
Tarife vor, beraten Sie, helfen bei der Antragstellung und über-
prüfen das Ergebnis. Ein Honorar für die Arbeit der 
Versicherungsberatung wird dann fällig, wenn Sie tatsächlich 
den Tarif wechseln.

Ein finanzielles Polster beruhigt. Zum einen wissen wir nie, 
wie das Leben so läuft, zum anderen ist es immer gut, flexibel 
sein zu können oder sich einfach mal etwas zu gönnen. Wenn 
dieses Polster dann auch noch durch eine richtige, faire und 
kostengünstige Anlage wachsen kann, ist es umso besser. In 
der aktuellen Zeit anhaltender Niedrigzinsen kommen die 
meisten von uns nicht an Investmentfonds vorbei. Gerade auf 
langelange Sicht lassen sich dort attraktive Wachstumschancen 
realisieren. Viele Anlegerinnen und Anleger möchten sich 
jedoch nicht täglich um das Auf und Ab an den Börsen 
kümmern und bevorzugen eine intelligente Anlagensteuerung.
Die Alte Leipziger bietet Anlegerinnen und Anlegern eine 
völlig neue Form der Anlage. Die üblichen Abschlussprovi-
sionen zu Beginn entfallen. Stattdessen fließt Ihr Geld direkt in 
sehr kostengünstige Fonds (z.B. ETFs oder günstige vermö-
gensverwaltende, institutionelle Fonds). Das Anlauf- und 
Ablaufmanagement sorgt dafür, dass Risiken zu Beginn und 
am Ende der Laufzeit abgefedert werden. Die intelligente 
Anlagesteuerung IAS sorgt über die Laufzeit für mehr Sicher-
heit. Auch aus steuerlicher Sicht bietet diese Form der Anlage 
einige Vorteile für Sie. Einzahlungen sind ab 20.000 € 
möglich. Sie können Kapital entnehmen, einzeln oder 
regelmäßig:
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Die Stiftung Warentest veröffentlichte in der Finanztest 
3/2018 unter der Überschrift „Über den Wolken - 
COĸ-Kompensationsanbieter im Test“, wie sie die sechs 
Anbieter am deutschen Markt bewertet. „Im Jahr 2016 haben 
die sechs getesteten Anbieter zusammen im Geschäft mit Pri-
vatkunden rund 170.000 Tonnen kompensiert…Für eine 
Ersparnis von rund 130.000 Tonnen zeichnet allein Testsieger 
atmosfair verantwortlich.“ atmosfair verantwortlich.“ 
Was auf den ersten Blick so einfach erscheint, hält nicht 
immer einem zweiten Blick stand. Greta Thunberg beispiels-
weise spricht im Januar 2020 vom „Klimakompensa-
tions-Bluff“. Ihrer Meinung nach verursacht die 
COĸ-Ausgleichswirtschaft „mit großer Wahrscheinlichkeit 
mehr Schaden als Nutzen“. Seit die Regierung in Schweden 
versucht, COĸ-Emissionen für ihre eigenen Klimaschutzziele 
zu kompensieren, ist dort eine heftige Diskussion entbrannt. 
atmosfair veröffentlicht auf ihrer Web-Seite sowohl Greta 
Thunbergs Tweed, die Hintergründe der Kontroverse mit den 
zugehörigen Zeitungsartikeln in Schweden, als auch weiter-
führende Quellen und Studien.

Unsere zunehmend globalisierte Gesellschaft bringt auch 
wachsende Mobilität mit sich, sowohl im Berufs- als auch im 
Privatleben. Einerseits bringt das den Menschen viele Frei-
heiten, anderseits hat Mobilität Auswirkungen auf das Klima. 
Die Erdatmosphäre verträgt nur eine limitierte Menge an COĸ. 
Da die meisten modernen Verkehrsmittel mit fossilen Brenn-
stoffen betrieben werden, bedeutet ein Mehr an Mobilität auch 
ein Mehr an COĸ Ausstoß.
Menschen, die nicht auf Flugreisen verzichten können oder 
wollen, können freiwillig einen von den Emissionen ab-
hängigen Klimaschutzbeitrag leisten und beispielsweise über 
atmosfair (www.atmosfair.de) die Klimagase ihrer Flugreise 
kompensieren.  
DiesenDiesen Klimaschutzbeitrag verwendet atmosfair dazu, 
erneuerbare Energien in Ländern auszubauen, wo es diese 
noch kaum gibt, also vor allem in Entwicklungsländern. Damit 
spart atmosfair COĸ ein, das sonst in diesen Ländern durch 
fossile Energien entstanden wäre. Und gleichzeitig profitieren 
die Menschen vor Ort, da sie häufig zum ersten Mal Zugang zu 
sauberer und ständig verfügbarer Energie erhalten, ein Muss 
für Bildung und Chancengleichheit.für Bildung und Chancengleichheit.

bleibt kritischen Anleger*innen nur die 
Einzelprüfung. 
GreenGreen Bonds stehen noch ganz am 
Anfang und bilden ein noch kleines 
Segment. Es sind weder Ren-
ditevorteile noch -nachteile gegenüber 
konventionellen Anleihen erkennbar. 
Die Laufzeiten bewegen sich derzeit 
um die fünf Jahre, Tendenz steigend. 
ÖkonomischeÖkonomische Ziele stehen also 
nicht im Vordergrund. Es geht in erster 
Linie darum, ein Zeichen zu setzen, 
dass der Klimawandel in der 
Finanzwelt angekommen ist und 
Schritt für Schritt versucht wird, 
nachhaltige Projekte zum Schutz 
unserer Umwelt zu finanzieren. 

Überdies sollen die Emittenten 
regelmäßig darüber berichten, dass sie 
mit ihren Projekten bestimmte 
KriterienKriterien einhalten. Green Bonds 
haben verschiedene Ausprägungen: 
einige sind direkt bestimmten Projek-
ten zugeordnet. Andere Anleihen 
finanzieren Teile von mehreren 
Projekten und wiederum andere sind 
Unternehmensanleihen von in der 
Umweltbranche tätigen Firmen. Der in 
Zürich ansässige Branchenverband 
„International Capital Markets 
AssociationAssociation (ICMA)“ hat die Regeln 
verfasst. Da diese aber nicht bindend 
sind und der Begriff „Green Bonds“ 
nicht geschützt ist, 

Staaten und Unternehmen geben als 
sog. Emittenten Anleihen an 
Anleger*innen heraus, um sich lang-
fristige Finanzierungsmittel zu 
beschaffen. Anleger*innen verleihen 
also ihr Geld und erhalten im 
Gegenzug eine festgesetzte, laufende 
Zinszahlung und am Ende der verein-
barten Laufzeit ihr verliehenes Geld 
zurück. „Green Bonds sind alle Arten 
von Anleihen, bei denen die Erlöse 
exklusivexklusiv grüne Projekte ganz oder teil-
weise finanzieren oder refinanzieren“, 
so nachzulesen bei „Green Bond 
Principles“ (GBP). „Echte“ Green 
Bonds würden demnach einen Beitrag 
sowohl zum Umweltschutz als auch 
zur Bekämpfung des Klimawandels 
leisten. 
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Diese Publikation richtet sich ausschließlich an Kund*innen im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland und dient ausschließlich der Infor-
mation. Die Publikation stellt kein Angebot zum Kauf, Verkauf oder Vertrieb von Investmentfonds oder anderen Anlageprodukten dar. 
Der Inhalt wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Information übernimmt die Dr. Upgang 
AG keine Haftung oder Garantie. Die Dr. Upgang AG lehnt jede Haftung ab, die sich aus der Nutzung oder Nicht-Nutzung der dargebotenen 
Informationen ergeben kann. Das vorliegende Dokument ersetzt kein persönliches Beratungsgespräch.

Aus der Begründung der Jury: „Die 
Fondsberaterin, Finanzexpertin und 
Vorbildunternehmerin begleitet seit 
mehr als 25 Jahren Frauen auf ihrem 
Weg zur finanziellen Unabhängigkeit. 
2019 konzipierte sie ihre eigene 
FondsideeFondsidee und legte den Investment-
fonds "Future Folio 55" auf. Mit ihrem 
Engagement für Gesellschaft und 
Gleichstellung setzt sie sich außerdem 
gezielt für die Frauenförderung ein“. 
Wir freuen uns über diese besondere 
Auszeichnung. 

Sowohl der FutureFolio 55 als auch der 
FutureFolio 77 verzichten auf Aus-
gabeaufschläge und beide können 
deshalb in der Regel kostenfrei ge- und 
verkauft werden. Mehr erfahren Sie auf: 
www.futurefolio.de oder in einem 
persönlichen Gespräch mit uns. 

Der FutureFolio 77 investiert nur in 
Fonds, die sich der nachhaltigen 
Nutzung von Ressourcen, dem Schutz 
sowie der Gleichberechtigung der 
Menschen und umweltfreundlicher und 
schonender Technologie widmen. Die 
ausgewählten Themen orientieren sich 
allesamtallesamt an den nachhaltigen Entwick-
lungszielen, den sog. Sustainable Deve-
lopment Goals. Neun Zukunftsthemen 
stehen beim FutureFolio 77 im Fokus: 

Im FutureFolio 77 wird analog zum 
Fondsnamen eine Verteilung des Fonds-
vermögens in 77 % Aktien und 23 % 
Renten angestrebt. Er vereint das Beste 
aus 2 x 2 Welten, denn: Aktien bieten 
Chancen, Renten sichern kalkulierbare 
Erträge, aktiv gemanagte Fonds bieten 
Know-howKnow-how und passiv investierende 
ETFs nutzen Kostenvorteile. Den Zusatz 
„Future“ setzt der Fonds um, indem ins-
besondere Titel ausgewählt werden, die 
den Fokus auf Zukunftsthemen legen, 
sodass eine lebenswerte Zukunft mit 
fairen Bedingungen für alle geschaffen 
wird. 

Am 15. Februar 2019 wurde der Future-
Folio 55 aufgelegt. Zum ersten 
Geburtstag kann der Fonds mit erfreu-
lichen Nachrichten aufwarten: das 
Fondsvolumen hat die 10. Mio. Grenze 
übersprungen und die Wertentwicklung 
liegt bei  7,2 %. 
Infolge der großen Nachfrage wird nun 
im April der FutureFolio 77 mit einem 
Aktienfondsanateil von 77% an den 
Start gehen. 
DerDer FutureFolio 77 ist ein gemischter 
Dachfonds, dessen Portfolio aus 
passiven Indexfonds (ETFs) und aktiv 
verwalteten Investmentfonds besteht. 
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